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Das mongolische Volk 
baut mit grobem 
Enthusiasmus 
den Sozialismus auf
Von GERHARD GRUNERERG,
Kandidat des Politbüros, Sekretär des ZK der SED

Auf Einladung des Zentral­
komitees der Mongolischen 
Revolutionären Volkspartei 
weilte vom 22. April bis 4. Mai 
dieses Jahres eine Delegation 
des Zentralkomitees der SED 
zu Konsultationen in der Mon­
golischen Volksrepublik. Die 
Delegation machte sich in In­
dustriebetrieben, landwirt­
schaftlichen Vereinigungen 
und wissenschaftlichen Institu­
ten mit der Politik und der 
praktischen Tätigkeit der Mon­
golischen Revolutionären
Volkspartei beim , sozialisti­
schen Aufbau bekannt und 
übermittelte Erfahrungen un­
serer Partei beim umfassen­
den Aufbau des Sozialismus in 
der DDR.

Vor wenigen Wochen beging 
das mongolische Volk den 
45. Jahrestag der mongolischen 
Volksrevolution. Sie war das 
Ergebnis eines Jahrhunderte 
währenden Kampfes des mon­
golischen Volkes um die Be­
freiung von ausländischer 
Herrschaft und feudaler Un­
terdrückung. Unter Führung 
der Mongolischen Revolutionä­
ren Volkspartei vollzogen sich 
große gesellschaftliche Verän­
derungen im Lande. Am Be­
ginn dieses Weges stand der 
Beschluß der mongolischen 
Bruderpartei, den nichtkapita­
listischen Weg zu beschreiten. 
Die Entwicklung in der Mon­
golischen Volkspartei hat die 
Richtigkeit der Leninschen

Lehre von der Möglichkeit des 
Übergangs vom Feudalismus 
zum Sozialismus unter Umge­
hung des Kapitalismus im Le­
ben vollauf bestätigt.

Tiefgreifende qualitative 
Veränderungen
Durch die Politik der Mongo­
lischen Revolutionären . Volks­
partei und die Arbeit des flei­
ßigen mongolischen Volkes 
vollzogen sich mit Unterstüt­
zung der sozialistischen Län­
der in der Volkswirtschaft des 
Landes tiefgreifende, qualita­
tive Veränderungen. Mit dem 
Aufbau der Industrie entstand 
die Arbeiterklasse und mit ihr 
die Volksintelligenz. Der Zu­
sammenschluß der Araten 
(ehemals nomadisierende Vieh­
züchter) in landwirtschaft­
lichen Vereinigungen führte 
neben der Entstehung einheit­
licher sozialistischer Produk­
tionsverhältnisse in der Volks­
wirtschaft auch zur Heraus­
bildung der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern. Mit der 
Erhöhung der materiellen 
Produktion verbesserte sich 
ständig die Lebenslage der 
Bevölkerung. Das System der 
Volksbildung wurde weiter 
vervollkommnet. Heute sind 
von 10 000 Einwohnern 1669 
Lernende. Das Netz der medi­
zinischen Einrichtungen hat 
sich in bedeutendem Maße er­
weitert. Die mittlere Lebens­
erwartung der Menschen er­
höhte sich im Vergleich zu 
1921 auf das Dreifache.
Groß sind die Leistungen der 
Mongolischen Revolutionären 
Volkspartei bei der Erziehung 
des mongolischen Volkes im 
Geiste des proletarischen In­
ternationalismus. Überall, wo 
unsere Delegation hinkam, 
zeigte sich, daß die Freund­
schaft zur Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion und 
zum großen sowjetischen Volk 
tiefe und feste. Wurzeln im 
mongolischen Volk hat. In den 
geführten Konsultationen, Ge-
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